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schaftliche Verantwortung und Un-
terstützung der Familien“. Kir-
chenpflegerin Irmgard Maier ließ
zehn Jahre „Kindergarten“ Revue
passieren und verwies auf die her-
vorragende Arbeit von Leiterin Jo-
sefine Peter.

Kirchlichen Segen gab es auch
noch: Pfarrer Carl Graf als Gast und
Mitinitiator sprach von dem Wert
der Bildung, Pfarrer Xavier Vetti-
kuzhichalil dankte und nahm sich
zurück und der evangelische Pfarrer
Benjamin Lorenz bezog sich auf das
Evangelium: „Lasset die Kinder ge-
segnet sein.“

Bei dem anschließenden Sekt-
empfang und Kaffee und Kuchen an
liebevoll gedeckten Tischen wurde
noch viel zur rundum gelungenen
Einweihung diskutiert. Der Musik-
verein Merching umrahmte das Ge-
schehen mit heiteren Weisen. (FA)

on Kinderbetreuung. In seiner Be-
grüßung stellte Bürgermeister
Walch beunruhigend fest, dass bei
fehlenden Investitionen in Bildung
und Lehre die jungen Mitbürger ab-
wandern. Dass der demografische
Wandel alle trifft, war klar, aber an
diesem Tag nicht der Anlass. „Wir
machen keine halben Sachen“, war
sein Credo.

24 Plätze werden dort
bis Jahresende angeboten

Die Immobilie des Kindergartens ist
seit einigen Jahren im Besitz der
Kirchengemeinde und bildet mit der
Kinderkrippe in Merching eine fun-
dierte Basis der Jüngstenbetreuung.
Bis zum Jahresende werden in der
neuen Kinderkrippe 24 Kinder be-
treut.

Landrat Christian Knauer sieht
diese Einrichtungen als „gesell-

Merching Nicht nur die Bürger Mer-
chings nahmen Anteil, ebenso viel
Prominenz versammelte sich zu die-
sem freudigen Anlass: Landrat
Christian Knauer war der Einladung
von Bürgermeister Martin Walch
gefolgt. Vertreter der Gemeinde,
des Kirchenvorstandes und natür-
lich die Architektin Sabine Vareille
und ein Teil der ausführenden Bau-
firmen.

Auf dieser akribischen Zusam-
menarbeit der zahlenden und aus-
führenden Komponenten beruhte
letztlich der Neubau der Kinder-
krippe. Pfarrer Grafs weihende
Worte in der Kirche kehrte das We-
sentliche hervor für das neue Haus:
das gute Fundament, auf dem hier
gebaut wurde, die Bereitschaft der
Gemeinde, in viel Bildung zu inves-
tieren, die Aufmerksamkeit und so-
mit Wertschätzung auf die Instituti-

Merching macht
„keine halben Sachen“

Einweihung Martin Walch bei der Feier für die neue Merchinger
Kinderkrippe. Auch Pfarrer Carl Graf unter den Gästen

Die Merchinger Kinderkrippe wurde eingeweiht: Fröhlich begrüßten die Kinder das Publikum: „Herein, herein, wir laden alle

ein.“ Foto: Manuela Rieger

Höhen und Tiefen
durchwandert

Goldene Hochzeit Marianne und Alois Grundler
aus Merching haben viel gearbeitet

Merching Marianne und Alois
Grundler gaben sich vor 50 Jahren
das Jawort. Höhen und Tiefen, wie
so oft im Leben, haben sie durch-
wandert in den vielen Ehejahren.
Zufrieden sind sie. Die beiden leben
agil in ihrem eigenen Haus, in dem
vor ein paar Wochen der Urenkel
geboren wurde.

Die Jubilarin wuchs in Mering auf
und ging nach der Schulzeit in die
Lehre und wurde Einzelhandels-
kaufmann. Schon als Kind hielt sich
Marianne gerne in der Natur auf,
ging im Lech schwimmen oder in
die Berge zum Wandern. Bei diesen
Aktivitäten hat sie irgendwann ih-
ren Alois kennengelernt, der genau-
so gerne schwamm und wanderte.
Auf einmal hat es gefunkt, erzählt

sie verschmitzt: Er besuchte sie
dann fast jeden Sonntag und kam auf
„Bussage“.

Der Goldhochzeiter ist seit seiner
Geburt in Merching zu Hause. Auf
dem eigenen Hof wurden nebenbei
Schweine und Hühner gehalten,
selbst geräuchert. Sein Geld ver-
diente der Jubilar bei der Post. Noch
mit 42 Jahren machte er seinen
Handwerksmeister. Nachdem das
Fernmeldeamt der Post zu Telekom
wurde, konnte er auch dort seinen
Mann stehen. Zwei Söhne hat die
Jubilarin großgezogen, fünf Enkel-
kinder und ein Urenkel sind die
Nachkommen. Und weil Marianne
Grundler nicht zu Hause rumsitzen
wollte, als die Jungens groß waren,
ging sie wieder arbeiten und blieb 15
Jahre lang bei Textil Lechner in Me-
ring beschäftigt. Lange hat sie ihre
Mutter gepflegt.

Hobbys und Geselligkeit

Nicht nur Beruf, Haushalt und
Landwirtschaft standen im Mittel-
punkt der beiden Jubilare, sondern
auch Hobbys und Geselligkeit. Ger-
ne sind sie unter Leuten und die
73-Jährige ist seit vierzig Jahren im
örtlichen Kirchenchor bis heute ak-
tiv. 35 Jahre war Alois in der Mer-
chinger Feuerwehr tätig. Beim Gar-
tenbauverein ist er seit Jahren ein
gern gesehener Gast, früher war er
aktives Mitglied.

Seine Devise war immer: „Wenn
man nicht unter die Leute geht, er-
fährt man nichts Neues.“ Und das
war für den 79-Jährigen genauso
wichtig, wie ein einfaches Leben,
das erhält jung. Am 13. November
feiert Alois Grundler seinen 80. Ge-
burtstag. (FA)

Merchings Bürgermeister Martin Walch

gratulierte den Jubilaren Marianne und

Alois Grundler zum 50ten Hochzeitstag.

Foto: Manuela Rieger

Mering „Anhand von kontrollierba-
ren Zielen wollen wir im Rahmen
eines langfristigen Planungsprozes-
ses die bestmögliche Lösung für die
Menschen vor Ort“, eröffnet der
Meringer CSU-Vorsitzende Florian
Mayer die Monatsversammlung sei-
ner Partei im gerammelt vollen Ver-
anstaltungssaal beim Schlosserwirt.
Zur Gestaltung eines Alternativvor-
schlages im Bereich eines „Ver-
kehrsberuhigten Geschäftsbereichs
zur Attraktivitätssteigerung des In-
nerorts“ wünscht sich die CSU die
Beauftragung eines spezialisierten
Fachplanungsbüros.

Erst anschließend könne der Bür-
ger auch eine echte demokratische
Entscheidung treffen, so Florian A.
Mayer weiter. Umsetzbar sei ein
richtig gutes Konzept sowieso nur in
einem langfristig geplanten Ent-
wicklungskonzept, wie dies auch
Kommunen wie Günzburg oder Er-
ding in Zeiträumen von insgesamt
rund 20 Jahren getan haben nach
dem Prinzip „step by step“.

Die letzten Diskussionen zwi-
schen den über 50 interessierten
Bürgern dauerten bis zur Mitter-
nachtsstunde. So verglich zum Bei-
spiel Rudolf Kaiserswerth den Zu-
stand in Mering mit der Augsburger
City Galerie. Insgesamt 550 Park-
plätze, davon 250 gewerbliche, habe
er im Meringer Zentrum gezählt.
Dies seien herunter gerechnet pro
Fachgeschäft mehr als im Augsbur-
ger Einkaufscenter. Deshalb müsse
das Ziel heißen, die vorhandenen
Parkplätze besser auszuschildern.
Merings CSU-Chef kritisierte dabei
Bürgermeister Kandler, welcher
sich vehement gegen alternative
Vorschläge stelle. (fmay)

CSU will
Entwicklung
als Prozess

Gesucht: Ideen zum
Innerortsverkehr

Sechs Fahrer im Bundeskader
Kanu Weitere Sportler aus dem Landkreis stehen nun im Bayernkader

Aichach-Friedberg Der Augsburger
Eiskanal ist eine Hochburg im Ka-
nuslalom. Um die Sportart ausfüh-
ren zu können, trainieren viele
Friedberger und Landkreis-Paddler
in den dort ansässigen zwei Verei-
nen. Der Trainerrat des Deutschen
und des Bayerischen Kanu Verban-
des legte Anfang Oktober den neuen
Kader fest. Auf Hinsicht der Olym-
pischen Spiele im nächsten Jahr in
London wurde ein Olympiakader
gegründet. In diesem sind durch
ihre diesjährigen Top-Leistungen
zwei Kissinger zu finden: Claudia
Bär als  amtierende Europameiste-
rin und Sideris Tasiadis – Mann-
schaftsvizeweltmeister – gehören
dieser Elitegruppe an. Gleich zu Be-
ginn ging es zu Trainingszwecken
auf die neue Olympiastrecke nach
London.

Im Nachwuchsbereich wurden in
den Bundeskader durch ihre her-
vorragenden Leistungen in diesem
Jahr die Friedberger Stephan Ol-
sowski, Peter und Birgit Ohmayer
aufgenommen. Ein weiterer
Landkreispaddler aus
Kissing, Samuel Hegge
erreichte den Cana- dier-
Kader. Alle starten für
die Kanu Schwaben. Im
Bayerischen Landeskader
wurden weitere sechs
Landkreiskanuten aufge-
nommen bzw. wieder
bestätigt. In den
D1-Kader wurde
der Friedberger
Vinzenz Hartl vom
Augsburger Kajak
Verein aufgenommen.
Von den Kanu Schwaben

ist neu in dem Kader D2 die Fried-
bergerin Paula Malchers. Anne Ber-
nert D2, Selina Jones D3 (Fried-
berg), Noah Hegge D2 und Jonas
Hegge D3 bestätigten ihre Leistun-
gen und etablierten sich weiterhin
im Kader.

In den Herbstferien stehen schon
die ersten Kaderlehrgänge

an. Der Bundeskader
Nachwuchs befindet sich
zusammen mit dem Lan-
deskader D3 auf der neu-
en Kanustrecke in Mar-
kleeberg bei Leipzig auf
einem Trainingslehr-
gang. (FA)

Neu im Bundeskader

der Canadier: Samuel

Hegge aus Kissing.

Foto: Stenglein

TTC dominiert im Pokal
Tischtennis 5:0-Kantersieg gegen den SV Hammerschmiede.

Die „Vierte“ schlägt Wollishausen glatt mit 9:0
VON GOTTHARD GELLNER

Friedberg Mit dem SV Hammer-
schmiede Augsburg stellte sich im
Rahmen der Bezirks-Pokalmeister-
schaft erstmals ein Gegner in der
Sporthalle-Süd vor, mit dem die
Friedberger sonst nicht die Klingen
kreuzen. Man war also gespannt,
wie sich das TTC-Trio Bernhard
und Maximilian Lindner sowie Olaf
Nilson schlagen würde.

Der SV Hammerschmiede hatte
mit Kemal Mehmedovic, Klaus Fre-
dersdorff und Karl Schöpp eine sehr

routinierte Truppe aufgeboten.
Doch bereits die ersten Begegnun-
gen der Lindner-Brüder Bernhard
und Maximilian sahen Friedberg
vorne. Eng ging es lediglich im
Match von Olaf Nilson gegen den
Altmeister Karl Schöpp zu. Mit
12:14, 8:11, 16:14, 11:8,11:8 behielt
Olaf Nilson jedoch knapp die Ober-
hand. Noch etwas gezeichnet vom
kräftezehrenden Fünfsatzmatch
machte anschließend Maximilian
Lindner gegen den gleichen Gegner
kurzen Prozess und gewann sicher
in drei Sätzen. Inzwischen hatte

Bernhard Lindner seinen Gegner
ebenfalls mit 3:0 Sätzen bezwungen,
sodass bereits nach einer guten
Stunde die Partie mit 5:0 für Fried-
berg deutlich entschieden war.

Auf einen glänzenden Saisonver-
lauf kann das vierte TTC-Team bli-
cken. Beim 9:0-Sieg gegen SSV
Wollishausen II hatten die Gäste
nicht den Hauch einer Chance. Zwar
gingen zwei Matche über fünf Sätze,
doch am Gesamtsieg der Friedber-
ger gab es nie Zweifel. Heinz Kugel-
mann/Jürgen Steinemann, Kurt
Göllner/Egon Balk und Norbert
Radke/Klaus Huss sorgten in den
Doppelpartien bereits für eine
3:0-Führung. Die gleichen Akteure
waren dann auch in den Einzelpar-
tien jeweils erfolgreich, sodass der
klare Sieg unter Dach und Fach ge-
bracht wurde. Mit 10:0 Punkten
führen die Friedberger derzeit sou-
verän die Tabelle der 3. Kreisliga
West an. In dieser Form gehören sie
sicher zum Favoritenkreis für die
Meisterschaft.

Die zweite TTC-Jugend kann
nach dem Aufstieg in die Kreisliga 1
ihren ersten Sieg verbuchen. Mit 8:5
bezwang sie im Derby SV Ried. Ga-
ranten für den Sieg waren Stefan
Bayer und Marius Nestmeier, die
ihre drei Einzel gewannen, dazu Be-
nedikt Grünaug und das Doppel
Stefan Bayer/Marius Nestmeier.

Maximilian Lindner voll konzentriert vor einer Angabe: Im Pokal siegte der TTC

Friedberg gegen Hammerschmiede mit 5:0. Foto: Peter Kleist

Erfolgreiche Woche
für KSC-Herren

Tischtennis Sowohl die „Erste“ als auch die
zweite und dritte Mannschaft siegen

Kissing Mit einer recht erfreulichen
Bilanz konnten die KSC-Herren die
vergangenen Spiele abschließen:
Zuerst siegten die Herren II gegen
Wehringen mit einem klaren 9:4,
dann holten die Herren III gegen FC
Haunstetten und DJK Göggingen II
drei Punkte, und dann behielten die
Herren I gegen die TSG Hochzoll III
mit 9:7 knapp die Oberhand.

Mit 6:2 Punkten stehen die Her-
ren II hinter den ersten Dreien der
Kreisliga 2 Ost in Lauerstellung.
Nach der Niederlage in Friedberg
lieferte das Team um Christoph
Braitmayer gegen Wehringen II
wieder eine geschlossene Mann-
schaftsleistung ab und sicherte mit
9:4 Punkten den Sieg – mit 3:0 hatte
man mit den Doppeln dafür den
Grundstein gelegt.

Zweites Unentschieden
für die Herren III

Mit 4:6 Punkten sind die Herren III
schon ein Spiel weiter. Zuletzt ge-
lang bei der DJK Göggingen II ein
8:8-Unentschieden – nachdem das
Spiel zweimal gekippt war. Nach 2:0
für den KSC führte Göggingen 5:2,
der KSC konterte zum 8:5, konnte

dann aber am Ende nicht verhin-
dern, dass die Gastgeber noch einen
Punkt retteten. Immerhin bleibt da-
mit der Mittelplatz in der Kreisliga 3
Ost für den KSC weiter gesichert.

Mit 9:7 schafften die Bezirksliga-
Herren gegen Hochzoll III, einen
der Aufsteiger, einen Sieg „mit an-
gelegten Ohren“. Dabei konnte der
KSC vor allem über vier gewonnene
Doppel jubeln. Bis zum 8:4 blieb der
KSC nach den Doppeln durch Erfol-
ge von Kristof Kuglstatter (3:0,
3:0), Jochen Kienle (3:0), Peter
Fuchs (3:1) und Andy Riemer (3:0)
in Führung. Danach kamen die
Hochzoller, die vor allem im hinte-
ren Paarkreuz glücklicher und er-
folgreicher agierten, bis auf 8:7 he-
ran, und das Schlussdoppel musste
entscheiden. Doch Fuchs/Riemer
machten nach vier spannenden Sät-
zen auch hier den Punkt, und die
Erleichterung beim KSC war groß.

Ein gutes Stück schwerer wird es
sicherlich am kommenden Samstag,
5. November, wenn mit der TSG
Thannhausen der aktuelle Tabellen-
führer in Kissing zu Gast in der
Mehrzweckhalle ist. Spielbeginn ist
19 Uhr. (ria)

Tischtennis in Zahlen

3. BEZIRKSLIGA HERREN MITTE
Kissinger SC – TSG Hochzoll III 9:7
SC Siegertshofen II – SV Unterknöringen III 9:1
TSG Thannhausen II – PSV Königsbrunn 8:8

1 TSG Thannhausen 4  3 0 1  34:17 6:2

2 TTC Friedberg 2  2 0 0  18:8  4:0

3 Post SV IV 2  2 0 0  18:13 4:0

4 Kissinger SC 2  1 1 0  17:15  3:1

5 PSV Königsbrunn 3  1 1 1  24:22  3:3

6 VfR Jettingen 3  1 1 1  23:23 3:3

7 TSG Thannhausen II 3  1 1 1  18:23 3:3

8 SC Siegertshofen II 1  1 0 0  9:1 2:0

9 TSG Hochzoll III 4  0 0 4  22:36 0:8

10 SV Unterknöringen III 4  0 0 4  11:36  0:8

2. KREISLIGA SÜD HERREN
Kissinger SC II – FSV Wehringen II 9:4
MBB-SG – PSV Augsburg 9:1
SSV Wollishausen – TSV Königsbrunn III 9:0
TTC Friedberg II – DJK Augsburg CCS II 9:2

1 MBB-SG Augsburg 6 6 0 0  54:19 12:0

2 TTC Friedberg II  5 4 0 1 36:12  8:2

3 Polizei SV Augsburg 4 3 0 1  28:19 6:2

4 Kissinger SC II  4 3 0 1  28:23 6:2

5 TSV Königsbrunn III 5 3 0 2  28:32 6:4

6 SSV Wollishausen 5 2 0 3  30:33 4:6

7 DJK Augsburg CCS II 4 1 0 3  18:34  2:6

8 TSG Hochzoll VI  5 1 0 4  29:41 2:8

9 FSV Wehringen II 4 0 0 4  22:36 0:8

10 PSV Königsbrunn III 4 0 0 4  12:36 0:8

Aktuelle Ergebnisse und Tabellen fin-
den Sie auch im Internet-Angebot
unserer Zeitung unter

I friedberger-allgemeine.de

Tabellen und Ergebnisse


